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[1] Coppet d. 3 Jul. [180]4.
Liebster Freund
Hier schicke ich einen Wechsel auf 68 Laubthaler. Er ist auf 8 Tage Sicht gestellt, Du wirst also etwas 
fallen lassen müssen, wenn Du willst, daß Despor[t] ihn Dir sogleich auszahlt. Sollte er es aber nicht 
übernehmen, und sonst niemand in Weimar seyn, der es thäte (thut Bertuch nicht so was?) so mußt 
Du nicht vergessen wenn Du das Geld in Leipzig willst heben lassen, ihn wiederum zu endossiren. Ich 
hoffe Du wirst keine Schwierigkeiten damit haben. Verzeihe die unwillkührliche Verzögerung.
Sollte Deine Schwester noch nicht aus dem Bade zurück seyn, so überrasche sie gleich mit einem 
artigen Geschenke in meinem Namen bey ihrer Zurückkunft.
Um Gottes willen versäume keine Zeit mit dem Entschluß zu der Italiänischen Reise. Wenn ich nur 
erst weiß, wie es bey Euch steht und wie Ihr gesinnt seyd, so werde ich sogleich bey der Hand seyn 
alles zu thun, was in meinen Kräften steht. Du kannst Dir nicht vorstellen mit welcher Sehnsucht ich 
immer auf Briefe warte.
Gott beschütze Dich und die theure heilige Familie.
[2]
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